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Characterizing and targeting the Ewing sarcoma microenvironment to overcome
resistance to therapy

Zusammenfassung

Dieses Projekt untersucht das Ewing-Sarkom - einen Knochentumor, der bei Kindern, Jugendlichen und
jungen Erwachsenen auftritt. Bei dieser bösartigen Erkrankung stagnieren die Behandlungserfolge seit
vielen Jahren, und es gibt bisher keine spezifischen Therapiemöglichkeiten, die auf die molekulare Basis
dieser Erkrankung zugeschnitten sind. Die gezielte Reprogrammierung der Mikroumgebung des Tumors
könnte helfen, die Entwicklung von Resistenzen gegen Chemotherapie zu durchbrechen und damit das
Therapieansprechen zu verbessern. Dazu wird aus Patient*innenmaterial mittels neuerster Techniken zur
Genom- und Epigenom-Analyse eine präzise, mehrdimensionale Karte der Mikroumgebung im
Ewing-Sarkom angefertigt. Außerdem soll untersucht werden, ob Nicht-Tumorzellen so reprogrammiert
werden können, dass sie den Tumorzellen ihre Unterstützung entziehen oder sie sogar aktiv angreifen.
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